
Zuthers Toraaquer PDrediat DON Zeiu C hrifto
DOTN re 1532

Von Erıh Voaeljanag, RKöniasberea (PDr.)

uthers Drediat ber den „Aquptartıfel la Blaubens voNnN unjerm
errn CDri{to ofe Torgau” OM Unfang der 30 NHah
eım YNusgr WE 1f.) genießt eine gemwiie Derühmtbheit inan

bat allen Zeiten eine Zujammenfaffung ÖRr Ohriftoloaiychen Brundgedan-} Fen ÖPS pateren Zutber, vielleicht wichtiaite Drediat ber DAsS aQPO-
{tolijche Symbol arın finden wolen Hnsbejondere ÖRr WArtıtfel von der
zollenfabhrt CDritir joll hıer, 19 Lie{t man auch den und neueiten
Darftelungen der Theoloaie Zutbhers 1)[ eine eigenartid [utherifche Deutung
erfahren, wahrend Zutber rrüberen abren; 1o f{ant Man, verfchiedenen
anderen Yuslegungen tich verjucht In diejer rage bDat Sie Torgauer

Pa /Predigt ein rait Fanonifches: nfjeben; 1{} {te Soch Dder Eoncordienformel
(art 9) als die Mutorität tgenannt, we ie treiıtigFeiten ber S1e ollen-

(um Calvın, Yepın, DParfimonius a en 111 Strtande jer
en 1e7€ Dredigt e  er gejagt 1eye Predigtreihe nn Dandelt {1ch

e1 zunach{t einbar um eine olge vonN OÖre1 Drediaten) darf als Flajjınches
eijpie gelten rür Öle YMrt un eije, ÖRr en eıl Dder Dredigten al
{pateren Zutber uns überliefert HT ;Einerjeits fappen IDILr ber ıhre er
Funft un Tertgeitalt, über Mrt, Zeit, Yıachfchreiber, DZerausgeber u)m Z1Ee1N-
lich ımm Dunfklen, andrerfeits en IDILr inbaltlich joviel echt Lutherfches Be
dankengut darın, daß IDIE nıcht auf Atıle theoloaifche Yuswertung Ur

sıchten nöchten Soll nun jolchem theoloaifcher Machtipruch, 1er
ELa auıs X 1ebe ZUr Eoncordtenformel Öle leichteren Fritijchen eOenNTeEN 3EU-

TD arnadc Zuthers Theoloaie (3927) {17 383 r Seceberg Dogmen-
e S20 IoD ijtorijcher Rommentar 3 Zutbhers RI Ratechismus
(1929) 202 eitere Ziteratur f J2 Anm 24

val Ar n C MDIE Tbheolosie Dder Eoncordienformel (3863) IN 397—454; egt
YWoltr 811 {ppara z art. der Dder VOoO RKirchenausfchu veranftalteten AYusgabe

der Xekfenntnisichriften (19309)

114



itreuen un Buelen weiterbin als e  es Zeugnis lutberijfchen Geiftes
werten> 0Xr ‚4>  ‚4> en IDILr auf Tun: einer wijfenichaftlichen Untjicherbeit, ın
ÖRr IIr uns bıs Jeß diejer DPrediat gegenüber texrtfriti befinden, einer
theoloatich 19 gebaltvolen Juelle einfach den Seuagniswert abjiprechen> VYiıel-
er Fann eine zugleich tertfrıft un theoloaiıch angelegte Unterfuchung
die Zage joweift rlaren, Saßß eine einjeitige raljche Zoöjung der WAlternative ([
nıLeden un Jomit eın SCr Zutberpredigt, ÖA$S in Sie „Dekfenntnisichriften”
unjerer RKırche Yurnahme Tand, i1ns ve Z1CH geructt WIrd.

Zunachtt {1nd OÖrt uns Zeit der prebiätreibe febr ungewiß Schon öte beiden
Urdrucke ichwanfken in Dder Jahresangabe wiıjdhen 1532 und S3377 ans
problematıjch 1{1 die Überichrift ÖRr ritten Dredigt „YMuff Öen Öftertag“

62, 23) Mls Zetitangabe Fann {ie, ÖS bat hon SE ır geltens
gemacht, nicht wortlich veritanden werden z Denn am Öftertag 1532 un
1533 IWDAr Zutber nachweislich iın ittenberd. 1A1 den „(Dfiertag'“ Yber (es en
11n weiıiteren Sinne deuten auf S1e erwoche, ıvVIE die Weimarer Yusgabe

XI) nabeleat, 19 bleiben NUur Tage der ermwocCHhe 1533, an
enen Zutber iın Toragau gewejen jein Toöonnte. Öfterdienstag un Areitag
prediate in Wiıttenberg 2 Yuf ittmwoch Un Donnerstag müßten Öanmnmn
Sie drei Drediaten, O3 noch in un ückreye ittenberg— Toraan en
Dann Zutber am Öitermittwoch er{} gleichtam ınıt einer Weıirhnachts-
un ajjiıonsprediat begonnen, ebe Er Öen Öftertaa“ Öder rıtten DYre-
Öigt ber ollenfahrt uns Aurferftebhung Fan. es in allem Xatijel un YWiser-
prüche er vielleicht Ind jie garnıcht. ganz unlosbar: IhLäst 1a4n
namlich die vVon Zutber wirflich den Öftertaa” 532 gebhaltene Prediat
auf, ö1e uns in er unmittelbaren Yiachıchrift Xörers erbalten 1{7 36,
159 T.), Yo) jıebt überrajchend: jte ımm Ganz auffallend in Gedanfken-
aufbau, Xıbelsitaten, erlaäuternden Aildern U} D, bıs ın den Wortlaut Dinemn
mnıit der rıtten „Torgauer” Prediat überein; eın WbhängigFeitsverhäaltnis

37 X XI
E Xandglofjen 3 Zutberterten. Firchl Zeitichrt 3925 824
3u allen Zeitangaben val. LO Zutbherfalendarium (1929) S6 uns 925

Dort auch die XDelege
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Fann Paunı be{tritten werden 1e)€ Öfterprediagt 1532 natürlich ÖE
Überichrift „Die Paschae“ &: „Auf den Öitertag“), alıo eben dIie zenatur,
Öfe innerhalb ÖRr Torgauer Prediatreihe ganz unjinnia 1471 Wıe Fommt nNun

ber Öle Wıttenberaer Öjfterpredigt 1532 unfier Öle Torgauer Dredigten? TIIE
AUntmort 141 nicht übermäaßıe Ichwer Zutber IDIrO (vermutlich iM Sebruar
Ooder Sulı S „Von Heiu CDri{to eIne € Dredigt ;„zofre Torgau“
10 jaot Öle üÜberichrift 37 35, 23) gebalten aben, Dat arın ÖA$S runO-
egende Verfiandnis ala S Mrtitfels DiaquDde Chri{tus, Bot-:
fes Sobhn 4), Cbhriftus, der err 45 , IT3 CDrifius, un) Derr:
49, J) ı5 entmicrelt un darauf aus ÖRn Symbol „Der {TüicE el 37
*3 1r.) ı11n einzelnen aus ÖRLr gegebenen Brundanıchauyung Deraus gedeuftfet
Miag nun e1 Öle Stiicke „Yuiedergefahren ZUr olle, anı rıtten Taye
IDIEDer qurferifanoen v»onN den Toten“ nur Furs behandelt en (val
63 4) oODder vielleicht auch garnıcht bıs ibnen gefommen jein („von dannen
Fommen MIra.. i jedem Salle übergangen), jedentfalls bat eın Zutberfchüler
Xorer? Erusiger?), Dder S1ie INNELe Aedeutung diejer Torgauer Drediat UU

Fannte, {1e rür den rucr bearbeitet, S1e urjprünglich 310€1 U  e ‘ ÖRr Tor-
Predigt mm eine „Orıtte Prediegt auffr den Öftertag“” eben S1ie Öjfter-

PreÖlgt ÖPS jelben Habhres 1532 ermeitert S un IO ÖS anze verniutlich
1ı Zutbers Einveritandnis TIUCE ttecdeben Z ojen {ich alle 195er
Iprüche

6) S0 vermutet auch Zutber IDAL nachweislich 19.—28 Sebruar un
ul 3532 Torgau 104 Zutherfalendarium 88), den todFrantfken

Rurfüriten 3 tröjten val Pnders 9, 355 163) er un Qqus Zutbers EIGENELr Rrantkbeit
30 JII un J59, 8) rFlart fich auch der dunfkfle intergrund der Predigt 37

306, O9, 24 {r O,} $P ir möchte auch Ynfpielungen auf Das Türfenjabhr 3532 beobs:
achten 35, 5o, 38) Daß fich inbaltlich mannigfache allgemeine Deziehungen 3
Dredigten DdeSs Habhres 1532 finden en voal 377 67 . mit 36, 240 rf.3. $47 $. Oder auch

59, {r mit 22, 3306, rr.) 1{7 jelb{tverftändlich, wıil aber nicht jel ejagen
VDal 4$ , 8 die NEUEL überfchrift: „Das ander teıl“
Auch u Dder „Oritten“ „Torgauer“” Dredigt 1{t dIie Yıabt anz fichtbar;

O1E Uberein{timmung mir Xorer  z reicht NUur bis 7) - 38 30 163, 29) Der
Schlußabijag 37 73 , rf.) 1{1 entimeoder rreie Rompofition OdPS erausgebers oder, IWDAas

wahrfcheinlicher E, er ent{pricht 11008 denm Rücgriff auf Öie eOantfen der erıren Drediat
wirflich dem der „3U ore Toragau” gehaltenen Drediat Zutbers
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3um Überfiuß en IDILr noch einen weiteren INMLEeIS auf Stie “ oentitat
ÖRn Öfterprediat 3532 un unjerer ritten „Torgauer“ Drediat In Dder XKorer-
Doach’ichen Aauspoftfzle MYuser $ y — 1)37) WIrCS als „DYredigt aın Öjfter-
abends“ ö1e von Xorer nachgefchriebene Öfterprediat 1532 gedgeben; e1 141
S1e Xorer’iche 5andıChrift, auf welche oach (iIm Unterichiede von VDeit
tetrichs zAaquspoftille) nach Mioalıchkeit {tets zurüctgebht ?), Tan3 erhbebli
ermweiltert in eben aqauUs unjerer „Oritten“ „Tortgauer“ Dredigt. TDIA
nun Doach Wwiederum 1ım Unter  TE  e von VDeıt tetrich gerase er dAarauf
leat, ver  tedene Prediaten Zutbers nicht durcheinander 31 mengen *9), 19
mu der Mieinung gewejen jein, eıne Vorlage Xorer un der 1Dm wohl-
erannfte XILLLCE ÖRet „Toragauer“ Drediat eich Sie aleiche Drediat Dieje An
nahme WIrs richtiea jein
o en IDILr alfo eine reifache Überlieferundg derjelben Prediat

A n die alle NierFmale unmnittelbarer DPrediatnachtchrift
aufwei(t; jie o 1bt ÖAd$ urjprünalich vVDon Zutber Bejaate
S r 1 C Dder „Eorgayer“ Drediat; fie 1{1 eine reie earbeitung
ÖRr Xorer’ichen YVrachıhrift, in abnlıch freien Verbaltnis zUr Vorlage,
wWwie IDILr auch jon{t bei Druckaustgaben vDon Zutberpredigten un -Tolleas
beobachten 11). teje Xearbeitung 1{7 angerüg q besim einge)lchaltet
@} Ö, 706 8) in eine C 1m Hab 1532 vDon Zutber wirflich „ZUu
ofe 311 Toragau” gebhaltene Drediat ber den z riitfe SEinige 3Zujäage
und, mwWwIie WDIr jeben werden, Miigverfiandnifje Verratien den Derausdgeber.
DoacCch; au Dat Oannn in ÖRr quspoffılle Sie Xorer’iche un Sie „Tor-
gauer“” Sajjung zujammengejchmolsen, a1ibt e1 Xorer ra{t obhne ein
ÖOr aquszulajjen, ıe „Toragauer“ Sorm übernimmt woörtlich,

mnmodelt Uum, Laßt EL aqaus, Dazu Fommt eine ei mebr ODder
wenidger belanalojer ganz eigener 3Zujage 12)
Daß Doach auch in diejem Sale Xörers Yachfchrift VDOLr tichH batte, eb ihon aus

jeiner prasıjen überjchrift „Ultima Martii NN 39532 publice” bervor (val. 36, 359,
10) VDal über die BGrundfage der q  en AAquspoftile VIil
11) YUian denfe beifpielsweife Das Verbhäaltnis vDOoON Erusigers Druckausgabe 5 ÖOrers  A

Yrachfchrift bei den Drediaten 7532 ber Job und Ror. 30, 470 Fr 478 rf.) ODder
DON Xoörers Drucdauseaabe 3 jeiner eigenen Yachfchrift beim Br Balaterfommentar 353) ff

12) VDal unfifen 325 eın tiücr Tert Dder „Torgauer Predigt“, in welchem durch DEl
ichiedenen ruc die dreifache Schichtung der überlieferung eutlich gemacht T,
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ABeı jolcher achlage en IDIE nach allen BGrundjagen Fritijcher or  un
nunmebr Öle Xorer ıche Yrıachtchrift 3U171 methodijchen usgangspunff
Analyie ÖPeS theolog1) chen EeDALTES der Drediat wahlen und danach er{}
ÖS Saruber binausgebhende, rür ÖE „Torgauer“ uns Doach ıche Sorm geMEIN-
jame un bejondere But prüfen

{1
Thema Dder „Orıften Toragauer”, alıo ÖRr Öiterpredigt 3532, 1{7 ÖRr

Mrtitel ÖdPS Glaubensbefenntnigjes „niedergerahren 3UFr A olle“ )59,
715 Zutber Enüpft jeiner Yuslegung zunach{? Öle bergebra  ( Symbol-
Oeufung a unterjcheidet aber e1 ÖE lehrDa (pIsfAndide Urt ÖRr chola-
ITiE Öle ‚MIt (Dernuntt un®) 18) den rünf Sıimnnen treiren wolte“” welcher
WHrt Öle Yuiederfahr jer, vDon der bildharten Daritelung der alereı un
ım geiftlichen WVolksipiel 14) ber Öfe icholaftırche Mrt rallt Zutber OÖA$S Urtenl
IIC YDelt mıl jes3t Flud jein Teurels Yıamen (und den YrIi:ırein DdeS

Blaubens nach ıbrem Kopt meijtern un aqusgründen)“; ber Ööle bilöharfte
Darftelung urteilt „Dabei jJoll Nan leiben“ e: Urteile heinen ach
Lich 11711 Widerjpruch miteinander iteben; denn Öie mittelalterliche Runft
itellt Öle Zollenfahrt beFanntlich durchaus ZINNE der jcholaftıychen ZeDre
Öar als {fiegreiche zjederfahr CDriitt 3Ur Vorburg der ole Z3Ur Erlöjung
Dder vorchriftlichen Arommen YDiıe diejer {cheinbare Widseripruch erFlären
T, ÖE MUrt ÖRr Zutber beide Urteirle begründet Yian Fann auf Z1DE1ICL»
leı eye VDoN ÖRr ollenfabhr bandeln Gar ar 30 59, $ IT J

rob 1  a 159,23 ff.)
Yı ach der Scharfe bat Öle O14 verfucht 11060 em VDeritand

„uno oen Tünf Sıinnen treffen“ bat daruber Oisputierft ob Chri{tus
(perfönlich na gegdenwarfid), nach der gele ODder allein urch eine ra
uns Wirfung binuntergefahren er Yuf teje eije, nach diejer Scharfe
1{1 S1e ollenfahrt nıe 31 begreifen, und IWArEe INAan sehnma Elüger als Salomo,

13) 1e)e Rlammern beseichnen 1m Solgenden erFflärende Zujäage Dder „Torgauer Drediat“
un der Doachchen Aaquspoftılle,

14) YUian enfe NUuUr dıe Aolenfahrtsdarftelungen in uUrers Daflionen. Sür das
er WVolksipiel verweifje 1CH auf Ddas Yziederdeutfche Öfterfpiel aus egdentkın vDOoNL

re J464, hberausg VonN Bümbel-Seiling, g  eIp316 1978 22 f
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IO 1{7 ÖRr Sınnn vDon J0 J9 nıcht ergrunden SILUM joll 1A4n jolchen
Scharffinn rabren en 359, 15) Zutber jeinerjeits ÖRn
Verjuch machen obhne bildhafte ede (Proprils verbis 159,28) Aavon

reoecn, 19 wurden Öle orer ıDn nicht ver{teben, WUurvke nıcht
im{tande jein, den rvechten Ausdruck finden, ÖRr afods‘ ejen Dder Sache be-
greiflich machen FTonnte ICh ÖAd$S joll ausreoden mf NeiIinemMm un un
111 em erzen rajjen, ıwIe Ddenm errn ganden bat Barten Gethie-
mane!), 1IDIE Alut (geichwigt) 11W,, ÖAas MWwersde ich en Und ıwIie 1Dm
Yiut un Sınnn gewejen, Träanen vergoß reu3 @8)} 2  $  +  / auch

wersde ICH nicht aqusreden; 1an mMuß nur en iteben, IWDIE gejchrieben
fiebtll J59, überjegt). Schlaglichtartig euchtet bier Zutbers
eigenite olenfahrtsanjichauung auf, Sie IDILr genug)am auls jeinen übrigen
riften Fennen!®) CDri{tus übermwand J eiden Bethjemane und der
Gottverlafjenbheit am reus ÖE trerite Yntfechtung und olenpein 17) leuch
fetr auf, ogleich wieder vVon Dder Dehutfamtkeit ÖdeS SErsiehers un egel-
jorgers abgeblendet werden. Warum ipricht Zutber Özejer Dredigt nicht
MI unverbhülten Worten, nach der EIgenNChH „Scharfe” DonN dJejem zeriten
Sttiicr jeiner RKreuzestheologie> Wır Fennen ÖRn run Öle DPräadeitinas
tionsanfechtung, 11 Öle Ozejem Sinfen 3ULr z olle gebt, H1 nıcht Gegen-
itand der Drediat vDonNnN dem CDrifto offenbaren, nıcht vDonN dem der Drades
inatıon jıch verbergenden 1{1 Ö Fünden Und WwenNn on O Us

Juchte, nı „iharfen” Worten avVon reoen, 19 mwurden Öle SEinfaltigen, Ö1e
vVvon jolcher Antfechtungserfahrung nichts wiıjjjen, ıbn nıcht verifeDen ” DrO-

15) Zutber geigelt amı dıie glei:  am aufflaärerijchen Umdeutungsverfjuche OPeSs Du-
aa  aul de Portiano sen 88 dist p A } 35 Paris 3595 un Ddes P i1 Mirandulanus

jomwie dejjen treıt nit den Parifer Theologen über dıe olenfahrt (Picus, Apologia dv.
Parisienses, Argent. 15006 Ss.). Begen fie batte er fich ichon 1520 in der n E Pjalmen-
vorlejung ebr beftig gGemwWandt (3U Di. (16), 4 hic ceperunt homines, de
ingeniis SUu1s nıhiıl NO  } praesumentes disputare, Christus secundum ' N1iMmMam Se  c sub-
stantiam ueriıt ı infierno . ‚ (dicentes) NO tuisse intierno N1ıs1ı Der eitfectum . . Verum
coniemptis his trivolis et1MD11S nugis , simpliciter intelligamus tc.

16) VYal n 3$7)9); 7ff6J7), 20 Fr 3$237)8 7092, J)) (1$527);
3) 1 $22, 36 f$. 3$30); 44. $23,3 (cCa. u.

17) VDal Ya ! G, Von der Anfechtung Cbriftt Paftoraltheologie 3930 198 {{
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Pr11s verbis vDonN reofe, NO intelligeris 1 (1h) herifen E un
auff dichteit, Ergangen IDELEC, NO  } DOSSUNL eloqui 1eC tu assequl1”
$9g, FT 18). esha greift Zutber rür Ste Volkspredigt einem anderen
Daritelungsmittel.

i E toD; bıld art Fann iNan avOoOnNn VeoOen in {chlichten Sleichniffein, S1e
jJedes in8 en Fann. TIAHZ gefallt Zutber wobhl, IHNANS den Einfaltigen
vormalet, tpielet un jinget, WDIE CDri{tus binunterfahret nıt einer ‘£[)Otf
Tappen uno 11083 einer a  ne in der an (VOr S1e ole Fommt uns damiit Öen
Teufel Ichlägt un verjaat, S1e olle itürmt uns Sie einen C4 hberausbholt)“.
„Wenn ein in8 ODder Einfäaltiger tolches boört, 19 denfet nıch Aanders, enn
daß Chriftus den Teufrel habe übermunden un ıDm ale eine Bemwalt GeENOTM-
men“ 42535
in Sinmand Fönnte odleich Teje bildharte Dariielung gemacht

wwverDden: Yian Fönnte ipottens fragen, IWDASs rı{tus ÖdennN rür eine Sabhn (TE
9708 babe, ob j1e vDon Tuch ODder Dapıer gewejen jer, uns IDIE Z
jel, daß {1e 281 iın ÖRr ole verbrannt T, ob S1e Tore und Retten ÖRr Aole
eifern Der bölsern eıen 141p.19), 1e1e€ Ch anınufenoe \ 4>

F nach Zutber „eine eichte Kunit“, ie wohl jeder Fann. S1ie trifft nich die Inı
1lS bearıfyfene Sache, Fann Oategen wobhl ZUr Warnung dienen, daf3 A1ld
1110 ache nich vermwechtelt alelan alls em BGleichnıs einen Miythos INa

Ein anoerer SEinmand DUrDE ernithartter jein uns Stie Sache treffen. in9d
1eje mittelalterlichen ilder, YZıeder uns Volksipiele nicht eın veiner Mus-
drucE der romıchen „olenfahrtsiehre, 14{1 IDr 7 9b nicht e1in offenbarer 1ict-
rall in ıeV abgelebhnte jcholaftı Ynıchauung? Yıein, fadt E  D  utber, WwWenn

15) Daß OÖIie Deutung Öjejer nicht fehlgreift, zeigen olgende Daraleljtelen
249, (Daffionspredigt Clamavit (Christus) ‚Eli‘ (Mt. 27, 46 Quid sıt derelıictum
CS5S5C, HONM 0o05SSU=mM eloqui,si eti1am, tamen vos NO intelligeritis.

ADnlich so5, (I$528), nachdem Zutber 1108 DEn römijchen Sedfeuerbegriif auf-
Geraum hat, tort I/jd) IDEeIS aber Jon{t wol ein tecgfeur (sSC. OLE Antechtung; val
448} j, YY rf.) Yber da von .1{ nichts Ynnn Dder GeEMEYN 3 leren”. — Ybhnlıich
chon 352)J) 3 D „x $ 007, 23

19) J59, 160, 574 03, 36 val. auch Zutbers po! iın der „Yzeu Zeitung
X bein“ (I$42) über dıe Kelıqute OP$S „Ziprels Ön der Groß anen da Dri{tus ıe

elle mit auff (ties“ em. Yuser 356, AL
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CIn in8 ODder Einfaltiger @1 en daß Cbhriftus den Teufel übermunden
uno ıDn ale eine Bemwalt babe, 19 ÖAd$S „Crecht uns Ohri{tlich
gedacht), Öle rechte Wabrbeit uns Aamıt Öiejes MArtıFels Mieinung getroffen,
obwohl nich nach der Scharfe O,) AaUvOÖON geredet 41, noch joeben
dedrückt e  en Ifi” ermißt Zutber alto docCh Öden Scharfiinn ÖRr
icholaitıychen Difkinktionen diejen ern>» Yiemn, ÖRr Miangel al 1ildes
uns Ausdrucks ten anderer ichtundgd ÖE Ddem errn umuf Un
982071 gemwejen“ welche Anfechtungsno denı Siedn ÖP$S Gekreuszigten 1e6t,
OÖlC Daradorie des „rremden YVDerfes“” Bottes Fonmmit arın nıcht MAus-
StucE Trogßdem {1nd 1eje ilder nicht vermwerfen denn mu SocCH
Senm groben VoIt Eindlıich unO einfaltielich fürbilden; (Ddenn jolche bıld 11n8
rein belle uns er ein Dina dadurch en unos ebalten, uns u Lieb-
Lich uns tro{tlich un dlenen OA3U, ob jze on{t nırgeno UTy aß
Ddent Teufel tgemwebhre IVDerde nı jeinen gerahrlichen Dreilen uns Unfechtun-
dCH f TIAS aber 14{1 „Ser re Kern un VDeritand” diejes MrtiFels

{11
Unjere Ynalvyie 1{1 bıs jesßt NUur en Gedankengang Öder Xorer Ichen Yiach
vI (R) gefolat un bat ÖE Xearbeitung ÖRr zauspoftille (HP) un ÖRr

Toraauer Drediat (FP) 1r beriüictjichtiat Joweift fie achlıich vDonN n1icH ab-
weıichen

Worı:n geben nNnu unöd ber Dinaus>
Selbitverf(tandslich 11no für Öle Druckbearbeitung gegenüber der YIachs

Ichrift {Tıl{tigche Glattung uns Yusmalund; uns immen ÖAarCIn bıs
RKleinigFeiten übereın €} I {f.)
Z sZ3Aufig Febhrt ı NO noch Oöfter 1 Sie naäbere SErläuterung mwIieder:

„Od el noch Ln La Iag” Oder „bis ÖRn rıtten Tatt“ ul &; TIIE Predigt-
nachtchrift bat Feinmal diejen u71a uns IDIr DdAarın wobhl ÖAS ripründ-
lichere bewahrt en Ynmiefern>s

und en Zutbers Unterjcheitdung der harfen uns bı  arfen
Yusfagen nich voll verfianden JTIIE „Schärfe en {1e auf Ö1e „Dohen,
pigßidgen edantken“ Dder O14  + besogen 63, 197) Daß Zutber je

auch Ganz anoers, ein XHeden 1111 unverbülten Worten (proprus verbis)
FTennt welches aber rür ÖL Dredigt zurückjtellt en {1e nıch verfianden
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uno en abinter „allegorias” un „Deimliche Deutung“ vermufert,
aber nıchts vDON Zutbers teriten Yntechtungserfahrungen geabnt

TIAS zeig {icH ÖArIN, 00) 00 un S1e SErwahnung von Gethijemane
uns olgatba iDrem BGedankengang eingeordnet en Wäabhrend nach allem,
IWDASs ir aus den rırten ÖPS$S jungen n en Zutber wıyen E hıer der
tierite run jeiner ollenfahrts-Zebhre {ichtbar wIird, Dat CDriitt Seiden
iın BGethijemane uns reu3 wobh noch weiter qusgemalt, aber den inneren
Zujammenbang ınıt Öem ollenfahrtsgedanfken serfchnitten, indem {1e yort-
rabrt „Bleichwie ICh un dieß un anders nıch ergrunden noch erlangen Fann,
alto Werse ICh auch nich ergrunden noch erlangen, wIe Chrifius ZUF zole ge
rabren Ifi” (E,U $ , 3) SIIP nalogıe wijchen BGethiemane un olenfabhrt
1edn rür alıo Ur in Öder Unbegreiflichtfeit un Unergründlichkeit rür
menjchliches er{teben, eine nalogıe, 51e nı einzsuwenden 1{T, die
Man ber ebento wirchen Aiımmelfabhrt uns „Aolenfabhrt Dder swijchen
nachten uns ern beobachten Foönnte. Der urjprüneliche Bedanfke Zutbers 1{1
ver  eiert. DBansz abDnlıch in ÖRr „Toragauer DPrediat“ NUur daß {te von Kreusz
uns BGethijemane noch ÖAdS erite (Treicht, andererjeits aber eın Urtprünelichen
eın eın wenig naDer darın {tebt, dgß {te itatt ÖRr einfachen UYnalodaie vVonN
einen minore ad ma1us bildet „Kann Ich chbon ÖAsS nıcht beareifen,
IDAS diejes J ebens 1{1 (Gethjemane), wieviel weniger Fann ich Ddann ÖS raifen,
IW aASs AAr weit ber un aquBer diejem Y eben 141 3420 TDIAarCIN Maq
ein echt Zutber’  er Bedanke anflıngen; der Tierfengebhalt jeiner Ynıhauung
1{1 jedoch auch damit nıcht er]chop

$ . und geben iın gleicher e1e zu M Yusdruck, daß ChDri{fius nit
„Zeıb uns gele ungeteilet, ott uns en iın einer Derjon Z3Ur zolle TE
rahren er der 10, Yıalm j)aat O1l wir{ık meine egele nich in Öer ole
ayjjen, 19 er gele „nach der Schriftiprache niıcht wIe WIir (meinen), ein
abgejondert wejen ÖM eıbe, jondern der Mentich“” 0$, 5 r
SE Y 6) Yian Fann nun in dlejen en einen itarFfen YAYusdruck ÖRr jeit dem
Ybendmahls{ireit qusgebildeten Chriftoloaie Zutbers nden, der 3wing-
11s „UNoofis” S1e inbei Qer beiden aturen CDrifti betont (communicatio
idiomatum). Miejes Verftändnis bat Sie lutberı  e rthodorıe auf Ddem Wedge

20) MDie Aelege 9, 3J39 Anm.
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ber Sie Eoncordienformel eben in Zutbers „Torgauer DPredigt” gerunden
uns bis in e legten Spigfindigkeiten einer nNeuen [e) Ko4  1 bıinein weiter
aqusgebilde 21)

IIC autbentijchen KHuellen leden eine andere weit einfachere SErFlarung nabe
Wenn ie erite DPrediagtnachtchrift (1 jadf Aı etlaube CDriftum, den
gan3Cnh Yiann, Zeıib, Seel, Öder niedergefahren 1{1 Z3Ur olle 11t 7 eib ( un
egel un 518e olle zer{iore a 160, 22 I© onn zunacht{T,

bier J4 vVon einer Yırederfahr Öe1n ODde überbhaupt nicht Sie ede HT,
ıe DON Zutber unendlı oöft gGema  e Unterjcherdung Dder leiblichen un

jeelijchen J eidensnot CDriftt dentfen 22)° TIAS A1ld vVoN dem {tegDaften Teufels-
LAampf MWUrde 1e)e€ Deutung durchaus nıch unmöglich machen; Zutber FTann
quf uns gecn agen Durch jein Deisen bat Dri{Ius iın eiNANEe C4
den Teufel beiieat 34, 233 TDIas 1{7 ja gEeragdt der „wunderlich
Rrieg“'!

Indejen, Dder in len 5reı Predigtüberlieferungen bewahbhrte INMmMeIS auf
alm JO macht eine andere Deutung wahrfcheinlicher. licen IDIr auf Sie
eigenhandigen Yufzeichnungen Zutbhers O , 51ie IDILr aus dein Mn:
rand Öer dreißiger ‘“Sabhre beijigen, 19 jact Hon Sie Yuslegung der eriten
Pjalmen auf ÖRr Coburg 3530 ‚olle‘ heißet alles, IWwAas 147, IDIr binfaren
nach Öem Zeben, jei ÖS Brab, jei JOnr eiDAaSsS + Seele bat (Der
Pijalmıft bei 106, 10) gejest rür Y eben 3 } 3358, 37) Volends eine
eregetijche Studıie DI. 10 3} $JO, {f.), die gerade in die Zeit
wiijchen 153) un 1533 Satıeren HL, macht den Eindruck, als jei fie Oar eine
unnıiıittelbare Vorarbeit der Öfterpredigt 3532 ÖPRt „Oritten TLor-
gauer“ Predigt (Destiehung auf 0ÖA4$S Mpoftolikum, icharfe Yblehnung ÖRr
{cholaftiychen Di{kinktionen, trogdenm Wohlgefallen den mittelalterlichen
Xildern uns Y/iedern u)w.) 23) an3z eindeutfig beFfommen IDILr Nun bıer MYuf-

21) TeIE Entwiclung jest bald nach der Eoncordienformel, 164 ım Anfchluß fie, eın
und 1{7 Hon bei Leonh. Hutterus, Libri Christianae Concordiae explicatio Witten-
berg 3635 1959 deutlich A beobachten.

22) 03), 3 f 1823398 30 I1 75ı EL 108, 33 (1$528) 1, Ö,
23) Die Datierunagsverjuche des M  reibers (A) an> 3} SJO unten) „qUuUam \n

praelegit (!) in die ascensionis 353) C Maji“ jind unbrauchbar, mweil beide gatfen
fich widerf{prechen. Aimmelfahrt 153) fiel auf den ] Miat, 3533 ingegen auf eWiatr. X -
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darüber, IDAS ein Wwenn jaat „Miıit Y eib 11n egele nNiLeder-
gerabren“ 160, 33) Pr jagt bıer I/jd‚ ollt daß Aole ÖAd$S
bieße, Saß ÖTe P Hlummert ıID I der 7 e1b Inı ÖOde un 'reı 141 vVonN
en Auübhlen diejes S ebens und aller jfeiner Sıinne, eleichmie ÖRr Z eib rubet
obn Befühl A elaube ICh 1{7 Özejer MAusdruck (‚Aolle‘) veriteben,
befjonders bei en egraben WIe bier (iım poftolikum); gemeint
HTF alıo, daß er (Chri{ius) n ach Sem Zeibeun®ds nach derSeeleaußer-
balb ORr Bdrenzen O1IejEeSs Z ebens (extira imites hulus vitae) gejest
1{7 uns Öie eele ın ınren ODÖrt gleich als IDr Brab, 'afel bleibt
ıe auch Xube Ach NeIne aljo, jeı nichts als ÖA$S vab der Seele“”

3 ) $J7, {f.) Banz dementjprechend )aat Xorers Predigtnachichrift:
„Seine ele 141 nich der ole gelafjen (deserta); Ö gebhört ÖRr 7 ei
auch 3u// J360, 25) Aringen ıeje Stellen Zutbers waDre YNieimnung

Öder Sormulierung //£btifiugl Öder Miann, MI Yeıib uns eel NICeDEr-
gefabhren“ MAMusdruck 19 muß Ööle Deutungd Sıinne der UÜbıiaquttätsliehre

ÖRr „Torgauer” Drediagt uns der Aauspoffılle, IN bejonderen Öl Solde-
Cungen, Öle ÖE lutbherırche rthodorıe ÖOALAaus AEIOGEN bDat einfach als e1in

}

|

Miißverftandnis Tan3 Y  en Bedantfens Zutbers beseichnet werden
Na, Öle aran anfnüpfenden Dijfiinktionen Öer Örthodorie müjen Oannn ıunter
Aasjelbe Urteinl allen, ÖS Zutber ber Öle Icharf{innigen Klügeleien der ScChHoös
38 „Solcherlei Aragen {1n0 nı denn eOanTen greifen Ichon

eiIne andere YWDelt“ 3) 5377 19) SGleichseitig werden IDIE Aamıit nach
u  D gewarnt ÖRr Hrt Talvıns ÖC rage der Aolenfahrt auf

Jeiden ÖeM ode NUur (Geth{emane un Kreu3) bejchranfen; auch
rür Zutber 1en Dier Dder auptton T alvın bat arın vVonN iıDm gelernt; zugleich
1{1 aber rür Zutber anders als rür Talvın Öie ollenfabhrt Öder unüberhörbare
INMWEIS auf ÖA4$ IWwWAas „jenjeits ÖRr ®Bdrenzen ÖIejes J ebens“ 1ed

Eıiıne Dder Yngaben 45 alto a wahr{cheinlich ar beide; denn praelegit joll auf CiN€e

Vorlejung Zutbers hindeuten, Öie rür immeltahrtstag unmöalıich F UHO IDIr Ö1e
K andnotisz mwertlos jein Von Drediat Zutbers über DI 1{1 uns On{t nichts

beFfannt Aei den sahlreichen ADerührungspunkten mıf unjerer „Torgauer Drediat 1{1 alıo
Öre nnahme immerbin begründet, daß IDIE Vorarbeit dazu VDVOLr uns a  en In jedem
Aalle aber verd:ient teie EIGENE Aufseichnung Zutbers Z3Ur ache DOLP Dder brigen Üüber-
lieferung der Drediat als ue. erirer OÖOrdnung den VDorsud
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\olen IDIr q  ießenS eın Urteil ber S1ie „Torgauer Predigt” GeIWIN-
/ 19 müyen IDILr auf run ÖPe$S tertFritiychen un ÖPS theologijchen Be-
Tundes agen als zue erıirer OÖrdnung, S1e Zutbers eOanien ungetrübt / M1YWDollen wir abfchließend ein Urteil über die „Torgauer Predigt” gewin-  nen, {9 müffen wir auf Grund des tertkritifchen und des theologifchen De-  fundes fagen: als Muelle erfter ÖOrdnung, die Zuthers Gedanken ungetrübt V Ubecles  wiedergibt, darf fie nicht gewertet werden. Manche Grundgedanken werden wohl  durch einwandfreie Auellen der gleichen Zeit beftätigt, ihre Sondermeinungen  aber, die fich aus Feinen anderen primären Zutherquellen belegen laffen, find  nicht als echt Iutherfches Seiftesgut anzufprechen. Yn Feinem Salle Fann aus  ibr, wie es f{eit Melanchthon ausnahmsios bis heute üblich ift?*), der Zewes  geführt werden, Zuther habe feine Zöllenfahrtsichre in fpäteren Sahren  grundlegend geandert, ja habe fogar die Deutung feiner Frühszeit damit voll-  {tändig verworfen 2°). Lin Bruch zwifchen den Anfchauungen des jungen und  des alten Zuther, von dem man heute recht gerne {pricht, i{r hier jedenfalls  nicht aufsufinden.  in Stüc aus der „Torgauer“ Predigt (W. 37. 62,2) ff  Kursivdruck  z  S  wörtliche übernahme aus Xörers Yachfchrift (W. 36, 159 ff.).  (Kursivdruck) = Anderung nur im UNusdrucF gegenüber Rörer,  e  D  Antiquadruck  Stücke, die in Poachs Zauspoftile (E.Y. > 5, 9 ff.) übernommen find.  Srakturdruc  z  SE  das übrige, d. h. (tiliftifjche AYusmalungen bezw. {a  #)lid)e Linfchaltungen der  „Torgauer“ Predigt.  Weil wir nu den ZERREG Chriftum begraben haben und gehöret, wie er  aus diefem Ieben gefcheiden i{t, müffen wir jn auch widder eraus heben und den  —— ——  24) Melanchthon bat als erfter in jeinem Sutachten 3ufit YNepin’fchen Streit Zuthers  „Torgauer Predigt“ als autoritativ in den Mittelpunkt gerückt (Corp. Ref. VII 666: Sept.  1550). Yachdem fie durch die Concordienformel dann sleichfam Fanonifiert ift, wird fie {päter  ausnahmslos als die Stelle genannt „ubi (Lutherus) ex professo hunc articulum  tractat“ (fo 3. 3. Dan, Cramerus , De descensu Christi ad inferos. Stetini J6)$. S. 26)).  — YAußer der oben S. ıI4 Anın. ı genannten neueren Literatur nenne ich noch: J. X öftlin,  Zuthers Theologie (863) II 427 ff.z €E. CElemen, Yiedergefahren 3u den Toten (1900)  S, 205 f.; fr. Z200fs, Dogmenge{hichte * S, 779.  25) Daß aus anderen Außerungen des {päten Zuther (etwa gar aus Mrl. Auss, 24, 330,  einer Stelle, mit der Zuther überhaupt nichts zu tun hat) nodh) weniger folch eine AUnficht  begründet werden Fann, denke ich andernorts in größerem Zufammenhange darzulegen.  125wiedergibt, dart {1e nıcht werden. anBrundgedankfen werden wohl
urch einwandftreie Huelen ÖPRt gleichen Zeit beitätigt, ibre Sondermeinungen
aber, S1e {tch aus Feinen anderen primaren Zutberquellen belegen ajjen, 1ınd

als echt Iutheriches Geiftesgut anzujprechen. In Feinem Salle Fann Aaus

ıbr, IDIE jfeit Melanchthon ausnahmslos bıs beute üblıch 141 24) der AÄeweis
gerübhrt werden, Zutber habe eine Zollenfahrtsliehre in pateren Habhren
grunödölegen geandert, ja habe Oogar S1e Deutung jeiner Arübhseit amı voll-
(tändıa vermwmorfen 25) E  iın Bruch swijchen den Ynıchauungen ÖPS jundgen uno
OS en A  Dn  utber, von Ddenı Man eute recht {pricht, 1{7 bıer jedenfalls
nıcht aufzufßninden.

Bın S f 1 — au ORr E OFgauHer Dredigt 37 02,2) 1t.)
Kursivdruck übernabhme aus Xörers Yachfchrift 306, 159 fr.)
(Kursivdruck) nderung NUuUr ım SO gegenüber orer.
Antiquadruck Stücke, die in oa Aauspoftile (SE,YW. $,) ff.) bernommen 11n
Srakturdruck Ddas übrige, (*:Li{tijfche Yusmalungen besw. ja1 inichaltungen der

„Torgauer“ Predigt,
YDeil IDIr denTr rıjftum egraben aben un gehoöret, mDIe

aus diejem en gejcheiden 1{T, müjjen IDILr ın auch widder e  en un den

24) n ©  ‚w bat als erırer in jeinem Butachten Sum Yepin’ıchen treıt Zuthers
„CTorgauer Dredigt“ als autoritativ in den Miittelpuntkt gerüctt orp. Ref VII 6606 Sept
1$$O Yachdem j:e durch die Eoncordienformel dann eleichjanmı Fanoniiiert 1{7, wiIrd jze jpater
qusnahnıslos als die 2  „uD1 (Lutherus) €  © Va mbr  mbra s hunc articulum
ractat“ ({o Dan, l C&  > ©  S De descensu Christi ad inferos. Stetini 30695 263)
er der oben Unm. gdenannfen neueren Yıiteratur iCH noch: 3

Zutbhers Theoloaie (13863) {} Y Elemen, Yıiedergefahren den Toten
205 S Sr 008 Dodmengejchichte 779

20) Daß aQauUuSs anderen Außerungen OPS jpaten Zutber GAr aus Brl Yuset 2 330,
einer Stelle, mit der Zutber überhaupt nichts tun bat) noch weniger {olch eine Unticht
begründet mwmerbden Fann, dentfe Ich anGernOrIsS In dröoßerem 3ufjammenbange darzulegen.
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Öitertag begeben, Wwe  em Inn CIMn anders en getreffen H1,
nıch meDr (terben Fan, uns e1in berr worden ber foS un ale Olg J

ıme uno erocnh, Welches zeider auch (dieser rtikel), IDIE iprechen
Nidder gefjaren (zur dritten Lage widder aufferstanden DO den

todten
Denn ehe qaufferstanden (1 un sgen 1me gefaren Nı und och grabe

Jag ( |) 1{7 auch inunter 3C elle gerfaren, au{r ' afos‘ auch uns, die Öd jolten
arınnn gefanden igen, OAdr aus erlöjete,wWwIie auch Sarımb ıınn den tOD Fomen
uns InNnNsS grab gelegt IDAL, ÖS Öte jeinen OÖdr 11 bolete \ 9038 ber Ölejen
Mrtrbel nicht Doch un ar handlen, IDIE jer oOder, IDas Öd
ZUF zelle aren, Zondern bey dem einfeltigsten verstand bleiıben W IC diese
WOT lauten iIDIeE IMaNsS indern uns einfeltigen rürbilden / Denn sind
Wwol viel GEWESEN die jolches mıt vernuniit uns un SUNNEN haben wollen
/assen ber Öd 178080 nı troffen noch erlanget jondern NUr weiter om

glauben uns abgefüret Darımb ist O18 OAS aller sıiıcherste Iper
wl recht aren uns nıcht anlauffen, ÖAS NULr bleihe bey den worten un ÖC
telben J einfeltiglich einbilde, au{ffs beite Fan.

Dem nach (pflegt MANS } auch alıo die wende malen, IDIE hinunter
feret mıit horkappen und mit elIlNer jahnen JILI der 1Aan für ö1e „elle
omp un mIitf den TLeufftfel ichleat uns (verjagt ÖIe elle itürmet un die
jeinen ole Wie INaUAN auch {ILNM der Oster nacht en spie für dıe kınder
getrieben bat, Unds gefelle wol das 1alls alıo den einfeltigen für malet
spielet sıngel jaat Und sols auch da bey leitben lassen ÖAdS inan nich
1el mit oben, pıgıden gedanden {1ch beFomere, IWwIe 3zugangen jein,
weil nicht leiblich gejhebhen 1{7, jintemal Ste dreı Tage inı ttrabe 1{7
blieben.

Denn ob cler gantz) scharff uns Jubtil avOoOn vesden moöcht WLLE

JE se. ist Wie auch ttHich lerer daruber 1putiı et haben ob er) personlıch
un ge.  g ach der seele odder) alleın B7 S SEeLIN Ta 1 wirckung
hinunter gefaren SCY, s Te ocn nıcht mı1 gedancken erlangen och
ergrunden und {ıe sSe qauch nıcht verstanden en Denn das ich das sol
mıf dem munde ausreden odder ( mit synnen) begreiffen WLLE 311 geDe nn
ÖR wejen, OS Gr Wweit (uber und qußer zejem leben HT, das werde EG wol
lassen Ran LcCh Soch afel:: nich les erlangen, WAas OIejCeS lebens als IDIE em

I26



CDrifto (zu SYUNN nd muft ist gewest) garten da mildıalı
hblızt Ichwigete, Sondern muß Wort un glauben leiben lassen Also ıst
(viel weniger) muıft Iporten gedancken fassen IDIE ZUr gefaren
iIst SZondern weiıl IDIr muyen gedanden uns rajjen OCS, ÖS uns ınn
wwvortfen rürgetragen IWDIrCS un nı bilde dencken noch ver{tebhen Fonnen,
SO 141 rein un vecht, ÖS Ddem WOrft nach anjebe, IDIE INaANs malet, das
mıt der fahn hınunter eret. A—Aie pforten bricht und storel, un
en die (©)  en unver{fendlıchen gedandcden aniteben en

Denn SOIC gemelde zeiget feiın dıe kraflt nd utz dieses rtikels, Sarınnb
te  eben, geprediat un gealeubt WIr>, IDIE Chri{tus der (  en gemwalt

zui{foret uns em Teuffel alle eiıne macht genomen habe, Wenn iICh OAas babe,
1° habe ICh den rechten Fern unsd ver{iand avOon und jol nicht weiter Traden
noch Flügeln, IDIE Tangen möglıch jey, eben als auch nn andern
Mrtitfeln jolch Flügeln un menftern ÖRr vernun{ft verboten 1{1 und auch nı
erlangen Tan, Son{t wenn o auch IDO ug SEIN IDIE e  C  €  -g die
hoch aren und einfeltigFeit Spotten, 19 Fond Ich auch wol chergen
(und /ragen), IWAas rür (eine fahne) gehabt, ob fie von tuch PAaApıer
geweit Jey, uns IWWILE GUNGEN SCY, das 1€ niıcht der verbrandt 1{7
Stem W 4S die Helle für thor und schlosser habe efC., und also rein eIONT
(die Tisien verlachen) als Ste großten NAarrch, (das SIE solchs gleuben). TIAS
1{1 Ar eine Ichlechte leichte Fun{t, Sie jdermann mwol F leren wüßte, auch
PINE {au Tue wol önde, S50 kund IC auch meif{terlich Allegorı1as draus
machen un euten), LWAsSs ne un stab uch und thor er

Denn IDIE 11nd 19, PBott lLob )o arob nıcht DÖAsS IDIL etleuben agen, ÖAas
leiblich 19 jer NIt eußerlichem JEDTENG hülgen rahnen un

tuch er ÖASs ÖE zelle ein hülgen oOder erjern gebenu jJep, er IDILr lassen
e10e, olch fragen klügeln un euten beimen un reden einfeltiglıc da
VO  — ÖS 11081 olchen groben gemelden rajje, IDAaSs diejer MArtıtfel 1bt IDIE

Jon{t ÖE lere vDonN Boöttlichen en durch ttrobe, eußerliche für e1bt
YDiıe rı{tus jelbs allenthalben 1 Euangelio dem vVOolcr dAs gebeimnis al
bimelreichs ur jıchtige bılds uns aleichnis rur e er IDILE 97988 das
kindlin Jhesum malet das der schlangen auff den Fopff TL un WLLE

Ö7es den Hüdsen rürmalet JNM der WwWusten durch dıe Ehrne schlange em
oDannes der Teuffer durch ein amb Öd ÖAsS JT amb Bottes nennet Denn
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olche bild {1n© rein hele un el eın dıng da Urc fassen und ehalten,
un 3 Heblich uns roftlich, Und diıenen jg da A ob jıe jon{t nirdend aAut
/ das dem Teuffel gewehret IDETE mıt seinen (ferlichen) pfetlen un
anfechtungen, der u15 mıiıt en gedancken wıl VO Wort furen, ÖS IDILr mıf
ÖRr vernuniit eitern un ügeln ınn Öen rtiFfeln, bıs uns zsulest
ur

Und 1{7 weivel vVonN den alten Vetern 1o au{ff uns Fomen, O48 te 19 avon
gereof un gejungen aben, IDLE auch noch ıe en Lieder Elıngen 1n IDIr
anı Öftfertag sSINngen: ‚Der die Helle zubrach un den leidigen Teufrel Sarınne
ban efc. Denn IWwenn ein kind oder einfeltiger Doret,. 10 denckeli nıcht
anOersS, oenn ÖS r1ı{i8 den T euffel JaDe uüberwunden und ım alle eine
(temwalt GENOTMNEN, Das ist recht un christlich gedacht, die rechte warheıt un
dIejCS Mrtıfels meinund trofjfen, ob wol nıcht nach der scherffe DVOon Gereo,
noch eben au gedruckt, WI1Ie geschehen ist, ber IDAS lıet ODAr WweNnNN

In1ırs ineinen elauben nicht verderbet uns den vechten ver{tand fein Flar 1nO
helle 41bt, den ICH Öd vonNn {ol un ran, Und ob ICH gler ange ar
uche, doch niıchts mebr von Fan rafjen, iondern 1el ehe den rechten VeL-

Ian verlıere, ICH nicht wol ver ÖR YWort feit qa  ( Man mMuß
doch Öden groben DOIC Findlich un einfeltiglich fürbilden, als inan mer Fan,
Sonft rolget der 1D C V Fr eines, OÖAdS {1e PNIMEOELr nı von ernen nNOoCH
veriteben, j1e auch wolen Elug jein uns mit vernunfft ınn Sie (©)
tgedanden geraten, ÖAd$S j1e Gar (vom glauben komen)

Das rede ich darumb, weil i sehe. das die Wwe tzt ıwl klug seın INNS
Teuffels 1UMNEN und ınn den riikeln des glaubens ach j]rem kopff meiıstern
und alles (ausgrunden), Also hıe, ‘1e Öret, OÖdSs Ehri{tus ZUt belle E:
aren HE, feret s1e und wils 1o bals ausf{peculiren, WIE JeV, un
nmachet ıel mweitleugtiger unnutzer iragen, Iın die seele Neıin hinunter GFE
faren SCY, er ob dıe el (1) bey JX SEeEWES SCY Item ID(sS {a se
gethan habe, und IWLE mıt ÖdeIN Teuffel umbaangen Jey, uns Dder gleichen viel,

VonN {te doch nıwıyen Fan, Wir aber en)unnotige rage en aren
uns chlecht einfeltiglich unjer berg un gedancden Sie YDort desS glaubens

und binden,) eicher Sagl Ich gleubde (111 ÖeneChristum,
Gottes SoNn, ge{torben, egraben un 3r zelle gefaren, Das ist: 088 die qgantze
person), Gott und mensch (!) ımit eib un seele ungeteılet, DO der uUng-
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frauen geboren, gelt  E  en, geitorben un beagraben T, UHO jol iIChs Dier auch
nıcht teilen, jondern ogleuben un agen, ÖA$ der selbige Dri{TuS, Gott und
mensch ınn einer person VB gefaren, aber nıcht darınne bhlıeben 7,
Wıe der sechtzehend Psalm VO  — JIm sagel: ‚Du wir{tk ineine seele nicht Inn
der lassen noch ugeben, daß dein eiliger Sie verwejung jebe, ‚Seele
ber heisset ach der CAr1ı sprache (nicht WIE LDILT ein abgesondert

VOLIL leibe), jondern den gantzen menschen, wie {ıch nennetr den éß!!
ligen Bottes

Wie ber solchs möge GANGEN sein, das der mensch da 1m grabe lıgt (1)
un doch ZULTC feret, 0ÖA$8 en un müjjen IDIr wol unergrundet und
unveritfanden ayien, Denn 1{7 reilich nıcht leiblich noch greilı Z Gangen,
ob inans wol grob uns le1ıblich malen un dencren MUS, und (So da VOIL reden
urc gleichnis), als LWENN eiInNn itarcfer Ryse inn ein fest Schloß
eme INnIt feinem Deer un panıer un wojfen und dasjelbige (zustöret un den
feind) darın flenge un un eicC. Darumb SaAageE NUur einfeltiglich alfo, IWDenn
INAan OICH Yraget vDOoN tejem WArtitel Wie SCY, das Wwels ch IDALU-»

Lich nicht, IDeroe auch nıch erdencFen noch ausreoden Fonnen, Aber grob kan
1C 1IrSs wol malen und ınn einNn bıld fassen, von verborgen jachen rein Flar
un deutlich ureden, TIAS 1{1 bın ganden uns die ne gGeENOMEN als ein
Siegender un damit ÖE hor au gestoßen un unier den Teuffeln
rumort, das hıe einer zum) jenster, dort ZU och hiınaus gefallen ist
Z kompst Öll, unzeltiger Jügling, ıe deiner beichmigjen ugbeit un |pOot-

teit S ÖOAds IDAL, 19 Dore ICH wol, Stie Dat hültzen (thor), vVo zımer-
INa gemacht, ıvIE H{} {1e denn 19 land geftanden, ÖAs {ie nıcht verbrands 1{7 efc.?
Antmwort Das Wwustie ich VOL bın wol, ehe deine Elugbeit geboren IDAT, und
dartreit mich nıch leren, das die elle nicht DO un (tein gebauet 1{7,
noch jolche DOor und reniter, schlosser noch rıge Dat WI1Ie eın aus er schlos
qauft erden, un nıcht nılt einer tüchern rahnen {ie Dat oret, So kan ich
auch, ott Lob, mwol 1° ar als jrgend ein jolcher Tlügler von veoden und
Öd und figuren alle fein verkleren und auslegen, WAaS jie deuten
Aber ch wl Lieber ınn dem Findlichen ver{iand uns einfeltigen klaren worten
bleiben, .der miır diesen artıkel feın malet, enn mıt inen inn S1e en g -
dancken aren, Sie {te nıch veruzeben un der Teuffel {ie da mıt DO  z der
ahn füret, denn SO1IC kan m1r nicht schaden och verfüren, sondern

129



dienet und hılfft wol dazu, daß 1C diesen Artıkel deste stercker 4 SS@ un:
ehalte, Und bleibt der verstand rein und unverkeret (Gott gebe, die pforten,
thor und ne SEY hultzen er eisern er Sar keine gewest), YVDie WITr
doch mussen alle ding, die WIT nıcht kennen un wIssen, urc fassen,
ob S1e nıc gleich eben zutreffen oder ınn der warheit qalso ist, WIe INans

malet, UL O gleube ich auch bıie, daß Christus se personlich dıe
storet un den Teuffel gebunden bat, ott gebe Sie ahne; pforten, Dor uns
Fetten jer hultzen, eisern Der FAr Feine gewei{t, Da hıgt auch nıchts q wenn

iIch nNur ÖAas behalte {° urch {olche bıls IDIrS angezeigt, das IC vonN CDOri{to
gleuben jol, welches 141 ÖAS hbeubti{tück, nuß un Erafft, 19 IWDIr avon aben,
das mich un alle, die. Jn gleuben, weder noch teuffel gefangen

och chaden annn
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